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Politiſche Wochenſchau
gahlen noch immer nichts als Zahlen Nach dem

Reichshaushaltsetat iſt der preußiſche Staatsetat an
die Oeffentlichkeit gelangt und mit ihm iſt ein Gewirr von
Ziſffern von großen und kleinen Summen in die Blätter
gedrungen daß man ſich kaum darin zurecht findet wenn
man ſie nicht mit Sorgfalt und Ruhe zu ſtudieren vermag
Der preußiſche Finanzminiſter arbeitet in dieſer Hinſicht
detaillierter wie der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts und
er hat dafür auch die Genugtuung daß ſeine Finanzen
vermögen ſie auch nicht ganz zu befriedigen doch ein
weſentlich günſtigeres Bild aufweiſen wie die des Reiches
Hier für 1902 ein Defizit von 118/ Millionen Mark in
Preußen aber nur ein ſolches von 73 Millionen immerhin
genug zwar aber doch in einem weſentlich günſtigeren Bilde
erſcheinend wenn man erwägt daß darin 41 Millionen für
Schuldentilgung enthalten ſind eine Etatspoſition die man im
Reiche noch gar nicht kennt er iſt man ſchon derart in die
Tauſendmillionen in die Milliarden geklettert daß man gar
nicht mehr herunterzufinden weiß und für das neue Rechnungs
jahr ſogar weitere 220 Millionen Anleihekredite verlangt

r auch Herr v Rheinbaben hat ſeine Sorgen
roß und größer wird die Flut von Anforderungen die an

ihn ſeitens der einzelnen Reſſorts geſtellt werden und aus
ſeinem dem Landtage gegebenen Expoſé klang es wie Er
leichterung heraus daß es ihm diesmal noch gelungen warvon den 23 Millionen Mark welche man reſſörtmäßig über

die Einnahmen hinaus auszugeben wünſchte 160 Millionen
u ſtreichen Die fetten Miquelſchen Jahre ſind eben vorbeiDer verſtorbene Finanzminiſter hat fie noch weidlich ausgenützt

um ſeinen Ruhm als Finanzgenie zu befeſtigen ſein Schüler
und Nachfolger Rheinbaben muß nun ſehen wie er in den
mageren Jahren durchkommt Eins hat er vor ſeinem
Meiſter voraus er ſpart nicht an der unrechten Stelle Trotz der
Knappheit im Staatsſäckel und trotz der ſtark zurückgegangenen
Ueberſchüſſe aus den Eiſenbahnen hat er beträchtliche Mittel
für das Verkehrsweſen eingeſtellt weil er es für gefährlich
We notwendige Ausgaben von heute auf morgen zu ver
chieben Und darin muß man ihm beipflichten Daß ſein

auf Pildung eines Ausgleichsfonds gerichteter Wunſch an
geſichts der herrſchenden Finanzkalamität ſich bald verwirk
lichen laſſen wird iſt hingegen ſtark zu bezweifeln ſo wirt
ſchaftlich richtig und wichtig ein ſolcher Fonds auch für das
Staatsbudget wäre

Auch ſonſt hat der Finanzminiſter erkennen laſſen daß er
trotz der Geldknappheit eine offene Hand hat für Ausgaben
die im Jntereſſe des Staates liegen Die Thronrede die
der Miniſterpräſident Graf Bülow zur Eröffnung des
Landtages verlas kündigte ſolcher Ausgaben eine ganze
Reihe an und unter ihnen werden es vornehmlich wohl nur
die zur Fortführung der Polenpolitik der Regierung be
ſtimmten Forverungen ſein die ernſtlichen Widerſtand zu
erwarten haben Zum Teil wenigſtens denn das
zum Beiſpiel ein königliches Reſidenzſchloß in Poſen dazu
beitragen ſollte das Polentum zurückzudrängen iſt nicht
gut anzunehmen Wohl vermag ſeine Errichtung darzutun
daß alle Hoffnungen auf ein neues Großpolen vergeblich
ſind aber zur Befeſtigung des Deutſchtums ſind ganz
andere als derartige Maßnahmen mehr äußerlicher und
repräſentabler Natur erforderlich Vor allem muß man
ſozial auszugleichen und kulturell zu wirken ſuchen muß
man ſich bemühen moraliſche Eroberungen zu machen dann
erſt werden die Millionen die man der Germaniſierung des
Oſtens geopfert hat und noch zu opfern gedenkt die Zinſen
tragen die man von ihnen erhofft Aber mit den
moraliſchen Eroberungen iſt das bei uns in Preußen und
zum Teil auch im Reiche ſo ein Ding Man regiert und
verwaltet mit mehr Schneid als nötig iſt und ſtößt daher
das Volk auch häufiger vor den Kopf als gut erſcheint
Das beweiſt neuerdings die Handhabung des Be
ſtätigungsrechts die ſchon zu ſoviel Klagen Ver
anlaſſung gegeben hat und ſo recht deutlich zeigtwie armſelig es mit unſerem Selbſtverwaltun scechi
beſtellt iſt Fm Landtag wird darüber wohl ein
Wörtchen mit der Regierung geredet werden wie ſich
denn überhaupt der Miniſter des Innern auf eine
ganze Reihe nicht beſonders angenehmer Interpellationen
vorbereiten kann Da der Maulkorbzwang im preußiſchen
Landtage noch nicht eingeführt iſt wird eine gründliche Aus
einanderſetzung wohl möglich ſein es ſei denn daß die
Rechte Geſchmack an dem abgekürzten Verfahren
das die Reichstagsmehrheit eingeführt hat Gefallen findet
und dieſes bei paſſender Gelegenheit auch für die preußiſche
Kammer zur Einführung bringt An Andeutungen aus
denen man eine diesbezügliche Neigung herausleſen konnte
hat es ja in der Preſſe noch nicht geſehlt und wer weiß
denn was alles noch werden mag

Jm Reichstage ſelbſt der ſeine Arbeiten in dieſer
Woche wieder aufgenommen hat man ſich vorläufig wieder
in die frühere Ausführlichkeit und Gründlichkeit hinein
geſunden Auf der rechten wie auf der linken Seite und
das nicht ohne Grund Seitdem der Zolltarif glücklich in
Sicherheit gebracht gilt es den Hochſchutzzölnern der Re

rn Hirektiven über die Richtung in welcher die bevor
tehenden Handelsvertragsverhandlungen zu führen ſind zu Chef
geben und es entſpricht nur ihrer ſeitherigen Hal
tung daß ſie ſich bemühen dem Syſtem der Meiſt
begünſtigungsverträge das bisher in Geltung war
ein Ende zu bereiten Das Vorgehen richtet ſich in erſter
Linie gegen die Vereinigten Stagaten und r i Srn An
der von dem brüsken Vorgehen wie es die Graf Kanih

v Kardorff und Frhr v Heyl fordern
erbaut iſt hat ſeine redliche Mühe die Reichstagsmehrheit
vor Unüberlegtheiten zurückzuhalten Aller Wahrſcheinlich
keit nach werden die Handelsvertragsgegner ihr Ziel aber
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Der Abdruck unſerer t
iſt nicht geſtatt

der
aiſerin Charlotte und des Kaiſers Alexander III koſtbare

Kränze niederzulegen Später ſtattete der Kronprinz Beſuche
ab bei den Großfürſten und Großfürſtinnen den Oberhof
meiſterinnen der beiden Kaiſerinnen bei dem Miniſter des Aus

doch exreichen wenn auch in einer milderen Form die vom wärtigen bei dem Kriegsminiſter bei allen Rittern des preußi
Abg Speck ausgeht und die Forderung aufſſellt daß wenn ſchen Schwarzen Adler Ordens und
möglich noch vor Ernennung der Tariſverträge das Meiſt
begünſtigungsverhältnis gegenüber allen Ländern zu löſen
iſt bei welchen die Erſahrung gezeigt hat daß ein ſolches
Verhältnis den deutſchen Intereſſen nachteilig iſt Graf
Kanitz wollte die Löſung überall da wo den deutſchen
Waren in bezug auf Zolgeſetzgebung und Zollbehandlung
nicht volle Reziprozität gewährt wird Wenn dieſer neueſte
vertragsfeindliche Streich vollbracht iſt wird endlich der
Etat an die Reihe kommen und hier dürfte da zu deſſen
Erledigung kaum noch acht Wochen zur Verfügung ſtehenvorausſichtlich das beim Zolltari angewandte Be
ſchleunigungsverfahren wieder in den Vordergrund treten

Danach aber die Sündflut d h die Neuwahlen
Möglicherweiſe kommen ſie ſchneller als mancher ſich
träumen läßt Die Regierung wird den geeigneten Zeit
punkt ſicherlich abpaſſen um ganz unvermutet mit dem
Wahltermin vor die Oeffentlichkeit zu treten in dem Be
ſtreben die Zeit der Agitation nach Tunlichkeit abzukürzen
Deshalb heißt s auf dem Poſten ſein und nicht länger
mehr mit der Aufklärung der Wähler ſäumen Die
eben in Danzig ſtattgehabte Erſatzwahl die zur
Stichwahl zwiſchen Freiſinn und Sozialdemokratie führte
hat gezeigt wie etwa ſich die Parteikonſtellation
geſtalten wird Der Freiſinn darf mit der Sozial
demokratie nichts gemein haben wenn er Wahlerfolge erzielen will und je ſchärfer er die Grenzlinie
markiert die ihn von ihr ſcheidet deſto größer iſt die Aus
ſicht alle jene zu ſich herüberzuziehen die weder mit der
ſozialdemokratiſchen Kampfesweiſe noch auch mit dem Ver
halten der rechtsſtehenden Parteien von den National
liberalen an gerechnet einverſtanden ſind Jm Lager derRechten kriſelt es obendrein ſo bedenklich daß der Freiſinn

nur gewinnen kann wenn er die Situation weiſe auszunutzen
und die Wähler für die Urſachen dieſer Kriſe empfänglich
zu machen verſteht

Jm Auslande hat ſich das Bild ſeit unſerem letzten
Rückblick nicht weſentlich anders geſtaltet Die Venezuela
Affäre iſt ihrer Löſung nur inſofern etwas näher
gekommen als Caſtro auf das langwierige n des
802 Schiedsgerichts verzichtet und den amerikaniſchen

eſandten Bowen erſucht hat in Waſhington mit den Ver
tretern der beteiligten Mächte zu verhandeln Es iſt
um ſo mehr anzunehmen daß Venezuela den Konflikt bald
zu beenden trachtet als die Wirkungen der Blockade ſich
für Caſtro unangenehm fühlbar machen und dieſen bereits
zur Aufnahme einer Zwangsanleihe von 2 Millionen
Bolivars bei den Venezolanern genötigt haben Er hofft
damit in den Stand geſetzt zu werden die Revolution
baldigſt endgültig zu unterdrücken und ſeine Herrſchaft zu
behaupten Der in der Dardanellen frage zwiſchen
England und Rußland ausgebrochene Zwiſt ſcheint ernſtere
Folgen nicht haben zu ſollen England dürfte um ſo
weniger daran denken ſeinem Proteſte der Rußland völlig
kalt läßt irgend welchen Nachdruck zu geben als ſich die
Situation in Marokko neuerdings wieder bedrohlichergeſtaltet hat und die vollſte Ah mertſamteit der dort

zunächſt intereſſierten Mächte erfordert Zwar iſt es nicht
möglich aus den vorliegenden Nachrichten ein klares Bild
u gewinnen aber ſo viel läßt ſich doch feſtiſtellen
aß es mit dem Sultan und ſeiner Sache keineswegs

ſo gut ſteht wie er glauben machen will wenn auch an
zunehmen iſt daß die n ſchließlich doch zu ſeinen
Gunſten ausfallen wird Um keine Sicherheitsmaßregeln
zu verſäumen haben die Vertreter der Mächte den An
gehörigen ihres Staates geraten ſich nach der Küſte
r er rankreich und Spanien aber ſind bereit
eventnell mit militäriſcher Macht einzugreifen falls es not
wendig werden ſollte Was aber auch werden mag Ver
wicklungen der Mächte untereinander ſind aus der
momentanen Situation heraus nicht zu befürchten und es
dürfte ſich auch das Gewölk im nordafrikaniſchen Wetter
winkel ſchließlich wieder ehe ohne den Weltfrieden in
ernſtliche Gefahr gebracht zu haben Und das iſt ſchließlich
die Hauptſache gegenüber der das Schickſal Marokkos und
ſeines Sultans wenig ins Gewicht fällt Sech

v wen eDeutſches Reich
Der dentſche Kronprinz in Petersburg

Vom Bahnhof begaben ſich der deutſche Kronprinz und der
Großfürſt r in das Winterpalais um dem Kaiſer
und der Kaiſerin einen Beſuch abzuſtatten Sodann fuhr der
Kronprinz zum Beſuch der Kgiſerin Mutter in das
Anitſchkow Palais Nach der Rückkehr fand im Wiunterpalais
Familienfrühſtück ſtatt Nachdem der Kronprinz bei ſeiner An
kunft im Winterpalais vom Kaiſer und der Kaiſerin begrüßt
worden war ernannte ihn der Kaiſer zum Chef des Klein
ruſſiſchen Dragoner Regiments Nr 40 deſſen Chef
früher der Prinz Älbiecht von Preußen der Vater des Priz
Regenten von
eine Abordnung des Regiments bei dem neuen Regiments

L

Nach dem Frühſtück empfing der Kronprinz eine Abordnung
der Stadtvertretung mit dem Oberbürgermeiſter an derSpitze die auf goldener Sciſſet Bröt und Salz überreichte und
den drehen als den Erben des beſreundeten mächtigen
Nachbarreiches in der Reſidenz des ruſſiſchen Reiches will
kommen hieß Hierauf begab ſich der Kronprinz begleitet vonſeinem Gefolge und dem ruſſiſchen Ehrendienſt nach der Peter

raunſchweig war Bald darauf meldete ſich

bei den Botſchaftern
Geſtern abend fand im Winterpalais Galadiner ſtatt Für heute
hat das Offizierkorps des Preobraſchenskiſchen Leibgarde Regi
ments den Kronprinzen zum Frühſtück eingeladen

Jn Gatſching hatte der Kronprinz dem deutſchen Botſchafter
Grafen v Alvensleben das Großkrenz des Roten Adler
ordens mit Eichenlaub überreicht Aus Anlaß des Beſuches
ſchreibt das Journal de St Peterbourg Der deutſche Kron
prinz iſt am Freitag in Petersburg eingetroffen wo er Gaſt des
Kaiſers ſein wird Dieſer Beſuch iſt ein neues Kennzeichen der
traditionellen Freundſchaftsbeziehungen welche
ren den beiden Herrſcherfamilien zum größten Wohle der

eiden Staaten beſtehen
Die St Petersburger Zeitung beginnt ihre Betrachtungen

mit herzlichen Begrüßungsworten ſie bezeichnet den Beſuch als
ein freundliches vielverheißendes Ereignis am Anfang
des neuen Jahres das vom Geſichtspunkte des Beſtehens guter
Beziehnngen zwiſchen den Herrſchern und Völkern wohl von
ſehr erheblichem politiſchen Gewicht ſet und ſchließt
mit folgenden Worten Jſt doch noch kein halbes Jahr ſeit der
Kaiſerzuſammmenkunft vor Reval verfloſſen deren Ver
lauf damals ſo ſympathiſchen Wiederhall in der Oeffentlichkeit
beider Länder fand und ſchon jetzt ſendet der deutſche Kaiſer
ſeinen eben erſt die Grenze jugendlicher Männlichkeit über
ſchreitenden Sohn den dereinſtigen Erben des Thrones um als
Träger des väterlichen Wünſchens und kraſtvollen Wollens auch
für ſeine Perſon Bande zu knüpfen von deren Feſtigkeit
dereinſt vielleicht viel mehr abhängen wirdals ſich zur Zeit dem weitſchauendſten Blick offenbart
Der r faßt den Beſuch des Kronprinzen in gleichem
Sinne aufNowoſti beſprechen an leitender Stelle den Beſuch des
Kronprinzen in deſſen Perſon die dieſidenz die Zukunft
Deutſchlands des durch hiſtoriſche Erinnerungen mit Rußland
eng verbundenen nächſten Nachbars begrüße Tas Blatt glaubt
demſelben mehr Bedeutung als den gewöhnlichen von Zeit
zu Zeit ſich wiederholenden Beſuchen fürſtlicher Häupter bei
meſſen zu können Der Artikel fährt fort Hinſichtlich der
äußeren Politik hat Rußland in gewiſſen Grenzen immer
freundſchaftlichen Beiſtand bei Deutſchland gefunden Wir
wollen hoffen daß der Beſuch des Kronprinzen auch auf wirt
ſchaftlichem Gebiete wo wir nicht immer härmonierten
die Beziehungen günſtig beeinfluſſen wird Rußtand kann ob
gleich kulturell ſelbſtändig doch viel von dem großen Nachbar
lernen Rußland begrüßt in dem Kronprinzen das junge
Deutſchland das mit ihm durch Verwandtſchaft der Dynaſtie
gegenſeitige Jntereſſen hiſtoriſche Erinnerungen und gleichekulturelle Beſtrebungen verbunden iſt

Aehnlich äußern ſich andere Petersburger Blätter Die
Birſchewija Wjedomoski ſchließen einen jehr herzlich gehaltenen

Artikel mit den Worten Wir glauben das Ereignis nicht un
richtig zu verſtehen wenn wir behaupten daß der Beſuch des
hohen Gaſtes in der Reſidenz Rußlands die Hoffnung zer
ſtreuen muß zwiſchen Rußland und Deutſchland
Zwiſt und Uneinigkeithervorzurufen wo man ſie auch
ren begen mag und welcherlei Pläne auch darauf gebaut
werden

Aus dem Reichstage

Das Haus war während der geſtriger Sitzung zeitweiſe recht
leer Nicht alle im Saale anweſenden Mitglieder vermochten
es über ſich den Rednern dauernd zuzuhören ſie kämpften auf
den Eckſophas einen ausſichtsloſen Kampf gegen die Müdig
keit Die Redner von geſtern und vorgeſtern ergriffen nämlich
nochmals das Wort ſich gegen Entſtellungen und Hör Jrrungen
zu verteidigen Auch der wildkonſervative Fürſt Bismarchk
um den eine ſtattliche Korona von Zuhörern ſich ſcharte ver
mochte wie das ja bei einem ausgeſchöpften Thema nur natür
lich iſt weſentlich Neues nicht beizubringen Den Eindruck
ſeiner Reden ſchwächte überdies die zeitweilig ſtockende und dann
wieder haſtende die Worte vor ſich herſtoßende Sprachweiſe
erheblich ab die auch ſein großer Vater zum Kummer aller
Stenographen und Berichterſtatter hatte

Der nationalliberale Abg Frhr von Heyl der Vater der
einen der beiden Meiſtbegünſtigungsreſfolutionen
die nun die dritte Sitzung beraten werden eröffnete heute die
Verhandlungen Er kämpfte noch für ſeine Relolution Als er
zum zweitenmal heute das Wort ergriff hatte er ſich zu der
Erkenntnis durchgerungen daß ja eigentlich ſeine Reſolution nur
dasſelbe wolle wie die Reſolution Speck und er übte die Ent
ſagung zu deren Gunſten ſeine Anfrage zurückzuziehen Für
ſolche Reſolutionen iſt natürlich der Bund der Landwirte zu
haben der Landbündler Lucke tat ſich etwas darauf zu gute
dieſe Einigkeit mit der übrigen Zollmehrhelt noch ausdrücklich
zu erklären

Der Abgeordnete Gothein von der Freiſinnigen Ver
einigung tat einige recht glückliche Griffe in das reiche
Material theoretiſchen Wiſſens und praktiſcher Erfahrungen
die er ſelbſt und der Handelsvertragsverein zuſammengetragen
haben Handelsverträge guf Grund des angenommenen Tarifes
abzuſchließen bezeichnete er als möglich es komme aber nicht
darauf an überhaupt Handelsverträge abzuſchließen ſondern
möglichſt gute Politik und Handelspolitik laſſe ſich nicht ohne
Schaden tirnnen gerade in ihrer Verquickung ſei Fürſt Bis
marck ein Meiſter geweſen Die Kouvention mit Nordamerika
von 1900 ſei auf Grund des alten Tarifs abgeſchloſſen dieſe
müſſe deshatb geändert werden und könne es auch nach drei
monatlicher Kündigung Erſt durch den engliſch franzöſiſchen
Handelsvertrag von 1860 ſei der moderne Begriff der Meiſte
begünſtigung anfgeſtellt dieſen koloſſalen Erfolg wolle
man jetzt preisgeben Das jetzige Verhältnis mit Amerika
ſet beſſer als ein vertragloſer Zuſtand Schütte man
daher dies unreine Waſſer um mit Reuter zu reden
nicht eher weg ehe man nicht reines Waſſer habe
Abgg Bernſtein Dr Pachnicke freiſ Vag und Semler natlid
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begründeten ihren Standpunkt unter Widerlegung von Angriffen
der Widerſacher nochmals kurz Der Antrag Speck wurde mit
141 gegen 67 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen angenom
men auch ein Teil der Nationalliberalen ſtimmte dagegen Das
Haus iſt alſo nur knapp beſchlußfähig

Den Schluß der Sitzung füllte die Verhandlung über die
ſozialdemokratiſche Reſolution aus auf ein geſetzliches
Verbot hinzuwirken daß die in Straf Verſorgungs und
Beſchäftigungsanſtalten mit ſtaatlicher Unterſtützung hergeſtellten
gewerblichen Erzengniſſe einem anderen als dem eigenen Be
darf des Staates dienen jedenfalls aber nicht unter
einem marktmäßigen Preiſe verkauft werden
Dazu ſprachen der Sozialdemokrat Bandert der Nationalliberale
Schlumberger der Geh Oberregierungsrat Dr Krohne der
Reichsparteiler Gamp der Zentrumsabg Schädler und endlich
der Abg Schrader frſ Vgg Der letztere unterſtützte allein
die Reſolution trotz ihrer ſchlechten Faſſung Der Reichstag ſei
in dieſer Frage kompetent da es ſich um den Strafvollzug
handele
die Zoell Vorlage ſtark genug mitgenommen Die Reſolution
wurde abgelehnt Morgen ſteht die Jnterpellation Roeſicke
über die Malzgerſte zur Verhandlung

Politiſches

Der Kaiſer hatte geſtern vormittag eine Beſprechung im
Auswärtigen Amt mit dem Staatsſekretär Freiherrn
v Richthofen

Der Landwirtſchaft srat iſt vom 3 bis 6 Februar nach
Berlin einberufen um u a auch über die Frage der Syndikate
und Kartelle zu beraten

Generalkonſnul Speck von Sternburg der bekanntlich
mit der Vertretung des beurlanbten Botſchafters von
Holleben in Waſhington beauftragt worden iſt wird am
Dienstag an Bord der Augnuſte Viktoria die Reiſe nach New
York antreten und vorausſichtlich vorher vom Kaiſer in
Audienz empfangen werden Baron von Sternburg geht als
bevollmächtigter Geſandter in Spezialmiſſion

nach Waſhington und dieſer Ernennung wird ſehr wahrſchein
lich nach Erledigung gewiſſer Formalitäten diejenige zum Bot
ſchafter in einiger Zeit folgen Dieſer Sprung vom General
konſul zum Botſchafter wäre übrigens nicht ohne Präzedenzfall
So iſt der jetzige britiſche Vertreter in Waſhington Sir M
Herbert direkt vom erſten Botſchaftsſekretär in Paris zum
Botſchafter in Waſhington befördert worden Auch iſt der
Poſten eines Generalkonſuls in Kalkutta demjenigen eines Ge
ſandten gleich zu erachten

Volkswirtſchaftliches
Die italieniſche Regierung beſtätigt jetzt die zuerſt

von der Korreſpondenz des Handelsvertragsvereins gebrachte
Nachricht daß die Verhandlungen auch zwiſchen Deutſchland
und Jtalien in Rom ſtattfinden werden wie es der Miniſter
Prinetti gewünſcht hatte und wie es auch für die Verhand
lungen zwiſchen Jtalien und Oeſterreich Ungarn im Prinzip
ſchon feſtſteht Rom wird alſo etwa vom 1 März an der
Mittelpunkt der Handelsvertragskämpfe und Verhandlungen ſein

Der württembergiſche Staatsanzeiger veröffentlicht
den Etatsentwurf für 1903 1905 Derſelbe zeigt ein
weniger günſtiges Bild als ſeit Jahren Der Staatsbedarf
beträgt für beide Jahre zuſammen 184 Millionen M d h
6 Millionen M Mehrerfordernis Die Einnahmen betragen
175 Millionen der Fehlbetrag 8,8 Millionen M Die Re
gierung ſchlägt vor zur Vermeidung einer Steuererhöhung aus
nahmsweiſe eine Anleihe zu machen Die Vorlage führt aus
die Finanzlage gebe trotzdem keinen Anlaß zu ernſteren Beſorg
niſſen Wenn die wirtſchaftliche Lage und das Verhältnis zum
Reich ſich wieder beſſert werde auch der Staatshaushalt
wieder in normale Bahnen kommen Jn ſeinem Finanzexpoſé
hebt der Finanzminiſter hervor daß die Beziehungen zum
Reiche eine ſehr unerwünſchte Mehrbelaſtung
Württembergs zeigen Gelinge es nicht eine weitergehende
Belaſtung der Bundesſtaaten mit ungedeckten Matrikular
beiträgen als ſie für 1902 erfolgte hintanzuhalten ſo würde
dadurch die Lage des württembergiſchen Staatshaushalts auf
das empfindlichſte berührt und zur Ausgleichung dieſer Mehr
velaſtung nachträglich zu einer weiteren Erhöhung des Anleihe
dedarfes geſchritten werden müſſen

Die jetzt vorliegenden Ergebniſſe der Eiſenbahn
verwaltung im Jahre 1901 liefern ein deutliches Bild des
raſchen Umſchlages in den wirtſchaftlichen und Verkehrs
verhältniſſen welcher im Laufe des Jahres eingetreten iſt Die
Eiſenbahneinnabmen ſind danach im Jahre 1901 um nicht
weniger als 83,05 Mill M hinter dem Etatsanſchlage zurück
geblieben welcher ſeinerſeits bekanntlich auf der Grundlage der
Jſtergebniſſe des Jahres 1889 unter Berückſichtigung der Ver
kehrsentwicklung in den der Etatsaufſtellung vorangehenden
Mongten des Jahres 1800 erfolgt iſt Aber nicht nur hinter
dem Etatsanſatze ſondern auch hinter dem wirklichen Betrage
der Verkehrseinnahmen des Jahres 1900 ſind die Einnahmen
des folgenden Jahres beträchtlich zurückgeblieben und zwar um
den Betrag von nicht weniger als 28,6 Mill M Dies be
deutet einen Rückſchlag in der Verkehrs
entwicklung wie er in dem preußiſchen Staatsbahnſyſtem
feit der Verſtaatlichung der Privatbahnen auch
nicht annähernd wieder zu verzeichnen war Auch
die Ausgaben haben im Jahre 1901 eine Ermäßigung erfahren
Dieſelbe reicht aber mit 22 Mill M nicht annähernd an
den Ausfall der Einnahmen heran Jm Vergleich mit dem
Jahre 1900 ergibt ſich abweichend von den Einnohmen kein
Abgang ſondern ein Zugang an Ausgaben von 7,8 Mill Mark
Jnfolge dieſes außerordentlichen Rückganges der Einnahmen
ſtellt ſich denn auch der Ueberſchuß des Jahres 1901 um
nicht weniger als 61,3 Mill Mark niedriger als er im
Etat veranſchlagt war und auch um 46,4 Mill Mark niedriger
s der Ueberſchuß des Jahres 1900 tatſächlich betrug Jm

Verhältnis zu dem Anlagekapital ſank der Ueberſchuß von
7,14 Proz auf 6,41 Proz und im Vergleich mit der Geſamt
einnahme von 40,52 Proz auf 38,25 Proz Da der rechnungs
mäßige Fehlbetrag des Jahres 1901 im ganzen anf 37 Mill
Mark der Fehlbetrag des Eiſenbahnüberſchuſſes aber auf
61,3 Mill Mark ſich ſtellt haben mithin die übrigen Ver
waltungen eine Beſſerung der Bilanz gegenüber dem Etats
anfſchlage um nahezu 24 Mill Mark aufzuweiſen gehabt

Gegenüber der am Donnerstag vom Abgeordneten Grafen
Kanitz im Reichstag gemachten Bemerkung daß dle
Hamburg Amerika Linie für den Verkehr mit den
Vereinigten Staaten Dampfer des größten Kalibers erbauen
laſſe trotzdem viele Schiffe untätig im Hafen lägen wird den
Hamb Nachr von der Hamburg Amerika Linie auf Anfrage

mitgeteilt daß für die Geſellſchaft nicht ein einziges Schiff für
den nord amerikaniſchen Verkehr im Bau iſt Die drei Dampfer
welche zur Zeit auf deutſchen Werſten für die Hamburg nerika
Linie fertiggeſtellt werden gehören zu der ſogenannten Prinzen
Klaſſe ſeien alſo Schiffe mittlerer Größe und für den neuen

dürfen

Die Lage des freien Gewerbes werde bereits durch

im April beginnenden Sechnellverktehr zwiſchen Hamburg und
Mi xiko beſtimmt andere Schiffsbauordres habe die Geſellſchaft
neuerdings nicht ansgegeben Die Mitteilung beſagt ferner daß
von der ganzen 120 Tampfer umfaſſenden Flotte der Geſellſchaft

nur noch drei anßer Tätigkeit ſind die bereits ausgerüſtet und
in wenigen Wochen wieder in lohnender Beſchäftigung ſein
werden Ueberhaupt habe ſich das Geſchäft der Hamburg
Amerika Linie in den letzten Monaten auf faſt allen Verkehrs
gebieten nicht un weſentlich gebeſſert namentlich habe
der ansgehende Frachtverkehr nach den Vereinigten Staaten einen
Umfang angenommen wie er bisher kaum jemals zu bewältigen
war ſodaß die über 10,000 Tons Laderaum beſitzenden Dampfer
der Klaſſe während der letzten Wochen oft Ladung zurücklaſſen
mußten

Parlamentariſches
Jn der Eröffnungsrede der preußiſchen Landtagsſeſſion iſt

ein Ausführungsgeſetz zum Reichsſeuchengeſetz in
Ausſicht geſtellt worden Wie erinnerlich wurde dieſes Geſetz
ſchon in der vorigen Seſſion erwartet denn bereits im Jahre
zuvor war ein entſprechender Entwurf ausgearbeitet worden
Es verlautete dann er ſei bei einem der an dieſem Geſetz
entwurf beteiligten Miniſterien hängen geblieben

Der Geſetzentwurf betreffend Vorbereitung zum höheren
Verwaltung sdienſt iſt dem Abgeo dnetenhauſe zugegangen

Parteinachrichten
Eine Verſammlung von Zentrumsmännern beſchloß die

Gründung einer großen politiſchen Organiſation der
Katholiken für Berlin und Umgegend

Wie uns unſer Korreſpondent aus Genthin ſchreibt
fand dort ſeitens des Wahlvereins der freiſinnigenPartei des Kreiſes Jerichow II eine gut beſuchte öffentliche
Verſammlung ſtatt in der Lehrer O Merten Berlin in
fünſviertelſtündigem ſehr beifällig aufgenommenem Vortrage
über politiſche Zeit und Streitfragen ſprach Nachdem dann
der Vorſitzende Thiery mitgeteilt daß der 1 Jerichowſche Kreis
den Redner zum Reichstogskandidaten aufgeſtellt ernannte ihn
die Verſammlung zu dem ihrigen

Arbeiterbewegung
Jn einer geſtern abgehaltenen Verſammlung der ausſtändigen

Arbeiter des Stahlwalzwerkes Wehbach der Bergbau
und Hütten Aktiengeſellſchaft Friedrichshütte wurde den Arbeitern
die Wiederaufnahme der Arbeit anheim geſtellt Die Werk
verwaltung hat alle Forderungen abgelehnt

Heer und Flotte
Zu der bereits gemeldeten Verhaftung eines Korvetten

Kapitäns in Wilhelmshaven kann der Berl Lokal Anz
auf Grund weiterer Jnformationen mitteilen daß die Ver
haftung des Offiziers wegen grober Dienſtvergehen erfolgt
iſt Es handelt ſich um den Korvetten Kapitän z D Kayſer
welcher jetzt bei der Nordſee Station in Wilhelmshaven in aktiver
Dienſtſtellung verwendet wurde

Das preußiſche Kriegsminiſterium hat wie aus Kaſſel ge
meldet wird von der geplanten Erwerbung eines 20,000 Morgen
großen Geländes zwiſchen den Gemeinden Wermetshauſen und
Rüdingshauſen Kreis Fulda zur Anlegung eines Truppen
übungsplatzes für das 18 Armeekorps der teilweiſe
auch vom 11 Armeekorps benutzt werden ſollte der Koſten wegen
abgeſehen

Der kommandierende General des IV Armeekorps General
der Jnfanterie v Klitzing beabſichtigt wie nach der Köln
Ztg verlantet ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen

Deutſcher Reichstag
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Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowskhy u a

tionen Frhr von Hehl nl Kündigung der Meiſtbegünſti
gungsverträge ohne Reziprozität und Speck Zentr Kündigung
ſolcher Meiſtbegünſtigungsverträge die Deutſchland nachteilig
geweſen ſind

Abg Frhr Hehl zu Herrnsheim nl ſchwer venſtändlich
Dr Semler der geſtern gegen meine Reſolution ſprach ſcheint
die Begründung dieſer Reſolution nicht gehört zu haben Denn
geſtern ſprach ſich Dr Semler auch gegen ſolche Meiſtbegünſti
gungsverträge aus wie wir ſie mit Dänemark den
Niederlanden und Argentinien abgeſchloſſen haben
Was anderes aber will meine Reſolution auch nicht Der
Saratoga Vertrag war für uns direkt eine wirtſchaft
liche Niederlage die Herren die ihn hier verteidigt haben
können den Vertrag ſelbſt nicht geleſen haben Hoffentlich wird
kein Reichstag mehr ſolche Handelsverträge abſchließen wie ſie
unter Kaprivi abgeſchloſſen ſind

Abg Lücke B d erklärt daß ſeine Freunde für die Reſo
lution Heyl ſtimmen würden

Abg Gothein freiſ Vg Jch muß entſchieden gegen die
Verdächtigungen proteſtieren daß dem Handelsver
tragsverein von der haute fnanee goldene Ketten um den
Hals gelegt waren Jch bin jederzeit bereit den vollſten Gegen
beweis gegen ſolche Verdächtigung zu erbringen Jch gebe zu
daß unſer Verhältnis zu Amerika nicht ſo gut iſt wle man es
wünſchen möchte Aber das beruht auf Gegenſeitigkeit auch
wir haben manche Zollmaßnahmen getroffen die ſich beſonders
gegen Amerika richten Die Konſervativen machen jetzt der
eigenen Regierung die allergrößten Schwierigkeiten bezüglich
unſerer answärtigen Handelsbeziehungen wenn einer von uns
dagegen auftritt bezeichnet man uns als Agenten des Auslandes
Nun ſpricht man von unſerer paſſiven Handelsbilan z
Jch verſtehe nicht wie man noch immer auf dieſem Steckenpferd
herumreiten kann die Wiffſenſchaft hat doch längſt nachgewieſen
daß es nicht auf die Handelsbilanz ſondern auf die Zahlungs
bilanz ankommt Auch muß man beſonders im Verkehr mit
Amerika das keine interozeaniſche Flotte hat uns noch viele
Millionen an Frachten zurechnen Herr Graf Kanitz hat
ſich auf den Hamburger Handelskammerbericht bezogen
Er hat aber nicht geſagt daß dieſer Bericht ſich auch
für die reine Meiſtb günſtigung ausſpricht Es iſt noch
gar nicht ſicher ob wir mit allen Staaten langfriſtige Handels
verträge abſchließen können Dann ſind aber Meiſtbegünſtigungs

ſiand Jedenfalls müſſen wir die Meiſtbegünſtigung ſo lange
beibehalten bi die neuen Hondelsverträge abgeſchloſſen ſind
Wir dürfen die Meiſtbegünſtigung nicht vorher kündigen Wian
ſoll auch unreines Waſſer nicht eher weggießen bis man reines
Waſſer hat

Abg Fürſt Bismarck b k Fr Wir müſſen dem ſchlechten
Zuſtand den wir jetzt gegenüber den Vereinigten Staaten
haben ein Ende machen und zu einem beſſeren Vertrage mit
Amerika kommen Nach den Erklärungen des Grafen Poſadowsky
iſt ja bei der Tüchtigkeit der Regierungen Ausſicht vorhanden
daß wir einen beſſeren Vertrag mit Amerika bekommen Unſeren
Unterhändlern muß das Gewiſſen geſchärft werden damit ſie
nicht wieder ein ſo ungünſtiges Abkommen abſchließen wie das
Sargatoga Abkommen Die Amerikaner haben uns übrigens
immer noch in Bezug auf Schaumwein differenziert Auch durch

Die Beratung der zum Zolltarif eingebrachten Reſolu

verträge immer noch bedeutend beſſer als ein vertragsloſer Zu

den Vertrag Amerikas mit Kuba der bevorſteht iſt würden wir
noch weiter differenziert werden Jch bin der Anſicht daß das
Abkommen mit Amerika gekündigt werden mus zwar nicht ſofort
nicht zu früh aber zur richtigen Zeit Die Amerikaner die
ſcharfe Rechner ſind werden ſich dann ſchon bereit finden uns
Konzeſſionen zu machen da wir der beſte Käufer für
Amerika ſind Je mehr hier im Reichstage die Trommel gegen
Amerika gerührt wird und je häufiger erklärt wird wir
wollen uns nicht mehr von Amerika über den Löffel barbieren
laſſen um ſo lieber müßte das der Regierung ſein Oeſter
reich und Rußland müſſen als unſere nächſten Nachbarn
mehr begünſtigt werden als Amerika Der Jmport aus Amerika
bedroht auch unſere Jnduſtrie Die amerikaniſche Jnduſtrie iſt
ja hoch entwickelt Herr Goldberger der eine Reiſe nach Amerika
gemccht hat iſt dort in einen Taumel der Bewunderung ge
raten Den Abgg Gothein und Semler kann ich in keiner Weiſe
zuſtimmen Hoffentlich kommen wir bald mit den anderen
Staaten zu annehmbaren Verträgen Beifall rechts

Abg Bernſtein Soz Alle intereſſirten Kreiſe ſind ſich
darüber klar von welcher großen Gefahr ein Zollkrieg mit
Amerika für unſere geſamte Volkswirtſchaft iſt Unter ſolchen
Umſtänden kann man die Ausführungen des Abg Fürſt Bismarck
nur als leere Drohungen anſehen von denen er doch ſelbſi
ſagte man dürfe ſie nicht ausſtoßen Der Herr Vorredner
ſcheint nicht zu wiſſen daß Oeſterreich längſt nicht mehr
ein Weizen ausführendes ſondern ein Weizen im
portierendes Land iſt Dadurch wird ſeine gonze
Argaumentation hinfällig Was ſoll denn das Wettern e
die Exportinduſtrie Unſere Jnduſtrie iſt nun einmal auf den
Export angewieſen und die Volkswirtſchaft werden Sie durch
Kuüraſſierſchritte nicht ändern Wenn irgend jemand den
Amerikanern den Rücken geſtärkt hat ſo hat dies Fürſt Bismarck
getan ich habe dagegen nur Tatſachen angeführt wie kann man
mir da vorwerfen daß ich unſern Unterhändlern die Arbeit
erſchwere

Abg Frhr Heyl zu Herrnstzeim bemerkt er habe keines
wegs eine Verdächtigung gegen die freiſinnige Vereinigung
ausgeſprochen ſondern nur ſich gegen den Handelsvertrags
verein gewandt es laſſe ſich doch nicht leugnen daß die baute
finance große Summen dem Handelsvertragsverein zur
Verfügung geſtellt hätte Eine Verdächtigung fei es jedoch
wenn man ihm Redner den Vorwurf mache daß
er die Ketten des Bundes der Landwirte trage
er habe mit dem Bund der Landwirte nicht das mindeſte zu
tun Herrn Pachnicke empfehle er ſeine Küraſſierſtiefel in Zu
kunft in der Mappe zu behalten Große Heiterkeit Reduer
zieht hierauf ſeine Reſolution zu Gunſten der
Reſolution Speck zurück

Noch weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg Dr Pachnicke
und Semler nl ſchließt die Diskuſſion Das Haus hat ſich
inzwiſchen ziemlich gefüllt eDie Abſtimmung über die Reſolution Speck iſt ine
namentlich e Die Reſolution wird mit 141 gegen 67 Stimmen
angenommen bei 2 Stimmenthaltungen

Es folgt die Beratung der Reſolution der Sozialdemokraten
betr die Einſchränkung der Gefängnisarbeit

Abg Bandert Soz begründet die Reſolution Gerade jetzt
bei der andauernden wirtſchaftlichen Depreſſion müſſen
wir unbedingt eine Einſchränkung der Zuchthaus und Gefängnis
arbeit fordern Wie ſchwere Konkurrenz diefe Arbeit dem
freien Arbeiter macht zeigen die zahlreichen Petitionen die
hierüber wiederholt dem Reichstage zugegangen ſind Der
Reichstag iſt geradezu verpflichtet in einem Augenblick wo man
ein ſolches Geſetz wie den Zolltarif angenommen hat wenigſtens
in dieſem Punkte den Handwerkern und Arbeitern zu helfen

Abg Schlumberger Nl Jn der Kommiſſion wurde dieſe
Reſolution abgelehnt weil ſie nicht zur Kompetenz des
Reiches ſondern zu der der Einzelſtaaten gehört Priuzipiell
aber erklärten ſich die meiſten Abgeordneten mit dem Sinne der
Reſolution einverſtanden Sonderbar iſt es daß die Sozial
demokraten hier die Konkurrenz der Gefängnisanſtalten beſeitigen
wollen während ſie in der Kommiſſion überall für Zollfreiheit
eingetreten ſind und den deutſchen Arbeiter dadurch der Kon
kurrenz des Auslandes ausliefern wollten Redner verbreitet
ſich hieranf ausführlich über die Lage des Textilmarktes

Präſident Graf v Balleſtrem Herr Abgeordneter Sie können
doch unmöglich bei dieſer Reſolution ſich über die geſamte
Arbeitecfrage äußern

Abg Schlumberger fortfahreud bittet darauf die Reſolution
abzulehnen

Geheimrat Dr Krone bemerkt daß nach den beſtehenden Vor
ſchriften ſchon es verboten ſei daß durch die Gefängnisarbeiter
die freien Arbeiter unterboten würden Schon jetzt nehme die
Gefängnisarbeit ſtändig ab die Sträf inge würden in immer
ſteigendem Maße zu landeskulturellen landwirtſchaftlichen
Arbeiten herangezogen

Abg Gamp Rp dankt der Regierung für dieſe Mitteilüna
und bittet um Ablehnung des ſozialdemokratiſchen Antrags

Abg Schrader frſ Vag meint es unterliege keinem Zweifel
daß ein großer Teil unſerer Arbeiter durch die Gefängnisarbeßt
ſchwer geſchädigt würden Er werde daher mit ſeinen
Freunden für die Reſolution ſtimmen

Abg Schädler Zentr führt aus daß dem Gedanken der
Reſolution ſchon jetzt Rechnung getragen würde namentlich ir
Bayern Er müſſe ſich jedoch aus formellen und ver
faſſungsrechtlichen Bedenken gegen die Reſolution erklären
Das Gefängnisweſen und der Strafvollzug ſeien Sache der
Einzelſtaaten

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Die ſozialdemokratiſche Reſolution wird abgelehnt
Sodann vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 1 üdr

Jnterpellation Röſicke betr Malzgerſte Reſoh tionen betr e
Viehzölle

Schluß 58/ Uhr

Ausland
Zur Lage in Marofko

Wie aus Mogador gemeldet wird erhielt der deutſche Ver
treter in Mogador vom deutſchen Geſandten in Tanger dern
Auftrag einen Eilboten nach Marrakeſch zu ſchicken mit dem
Befehl an alle deutſchen Bewohner des Platzes ſofort
nach Mogador abzureiſen Jnfolgedeſſen haben die Deutſchen
in Marrekeſch ihre Poſten ihre kaufmänniſchen Geſchäfte und
ihre geſamte Habe ohne Friſt im Stich zu laſſen

Der Sultan ſoll wie über Tanger nach Paris gemeldet
worden iſt ſchon am 10 Januar Fez mit drei Miniſtern heim
lich verlaſſen haben nachdem er die Unmöglichkeit eingeſehen
hätte gegen Bu Hamara in Fez ſelbſt zu kämpfen Man werde
nicht erſtaunt ſein dürfen wenn der Sultan plötzlich in
Caſablanca eintreffe Andere Nachrichten bekunden eine bei
weitem optimiſtiſchere Auffaſſung der Lage und ſcheinen damlt
mehr das Richtige zu treffen

Am Donnerstag zogen die Truppen des Sultans aus
um die Rebellen in der Nähe von Tanger zu beſtrafen
Drei Dörfer wurden niedergebrannf Die bedeutende Kriegs
beute wurde in Tanger öffentlich verkauft Die Bevölkerung
betrachtete das Schauſpiel aus unmittelbarer Nähe Unter den
Truppen des Sultans gab es mehrere Verwundete bei den
Rebellen viele Tote

Nach einem Bericht der Agence Havas ſind vier Kolonnen
von Fez aufgebrochen und befinden ſich auf dem Marſche nach
Tazza die erſte Kolonne wird von Bu Mohammed die zweite
vom Kriegsminiſter Menebhi die dritte von Mulei Mohammed
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dem Bruder des Sultans und von Abdeslam Amvaml die
vierte von Muley Alafa und von Mohammed Amvami befehligt

Rach einer Privatnachricht der Frkf Ztg aus Fez erhielt
der Sultan dreizehn deutſche Mitrailleuſen und entſandte am
10 Januar dreitauſend Mann mit zwei Mitrailleuſen ſie
wurden vom Feinde nachts umringt und geſchlagen ſie ließen
alles zurück und flohen Es verlautet die ſpaniſche Geſandt
ſchaft habe dies nach Madrid gemeldet

Zur Vorgeſchichte des Llufſtandes
erhält die Londoner Morning Poſt Mitteilungen aus Fez die
bis zum 3 Febriar reichen Danach heißt der Mann der an
der Spitze des Aufſtandes ſteht und den Zeitungsleſern als
Bu Hamara bekannt geworden iſt mit ſeinem wirklichen
Namen Dſchillali und ſtammt aus der Landſchaft Serhun
Daß er ſich in Algerien herumgekrieben und zum geſchickten
Taſchenſpieler ausgebildet dann nach ſeiner Heimkehr die Ge
birgsſtämme durch Vorſpiegelung übernatürlicher Gaben betört
hat iſt bekannt Er hat von Anfang ſeinen Urſprung um Ein
fluß zu erlangen in den Schleier des Geheimniſſes gehüllt Um
wirkliche Bedeutung zu erlangen mußte er ſich als Scherif als
Abkömmling des Propheten ausgeben Er hat einen ähnlichen Fehler
an einem ſeiner Augen wie Mulei Mohammed der ältere Bruder
des Sultans Dieſer Fehler bringt eine dem Schielen ähnliche
Wirkung hervor und ſcheint ihn auf den Gedanken gebracht zu
haben ſich ſelbſt als Mulei Mohammed hinzuſtellen und als
ſolcher Thronanſprüche zu erheben Der Sultan ſandte Mulei
el Kebir gegen dieſen Prätendenten Es gelang ihm die
Aufſtändiſchen zu zerſtreuen Dann aber handelte er ſehr
unklug Als von allen Seiten die Stämme ihre Unter
werfung ankündigten wies Mulei el Kebir ſie ab erklärte ſie
müßten alle als Rebellen gezüchtigt werden ließ allenthalben die
Dörfer plündern und brachte das ganze Land nach dieſer Seite
hin in Aufregung Die Stämme erhoben ſich nun ihrerſeits
um Rache für dieſen Plünderungszug zu nehmen Mulei el
Kebir der ſich in der Klemme ſah ſandte nun Boten an den im
Lande der Semmur weilenden Sultan und bat dringend um
Verſtärkungen Die Einwohnerſchaft von Fez bat gleichzeitig
um Rückkehr des Sultans und des Heeres Der Sultan machte
ſich auch ungeſäumt auf den Heimweg kieß Verſtärkungen an
Mnlei el Kebir abgehen da man aber über die Bedeutung der
Lage ungenügend berichtet war gingen nur 4000 Mann ab
Mit dieſen ging daun Myhlei el Kebir zum Angriff über ſchlug
den Feind brachte ihm große Verluſte bei verfänmte aber ſeinen
Vorteil auszunutzen kehrte ins Lager zurück und blieb dort un
tätig liegen und wurde in einem nächtlichen Ueberfall von den
Aufſtändiſchen geſchlagen Aber auch die Aufſtändiſchen wußten
ihren Sieg nicht auszunutzen ſondern brachten die Zeit hin im
Zank um die Beute

Aus Fez wird ferner gemeldet Drei Stämme die vergeblich
den Sultan um Verzeihung baten gingen zum Prätendenten
über dem ſie tauſend Reiter zuführten Der Prätendent feierte
jüngſt ſeine Hochzeit die acht Tage dauerte Drei Stämme in
der Nähe von Meken ez ſchloſſen ſich dem Sultan an welcher
wie der ſpaniſche Geſandte verſichert an der Zebubrücke mit
zehntanſend Mann den Prätendenten angreifen will

Der ſpaniſche Geſandte de Cologan telegraphiert daß ſich die
Lage in Fez beſſert wenngleich einige Familien die Stadt
verlaſſen haben Unter die Parteigänger des Sultans würden
Waffen in reichem Maße verteilt

Zum venezola niſchen Konflikt
Das deutſche Kriegsſchiff Vineta feuerte nach

einer Neuter Meldung aus Puerto Caballo am Mittwoch bei
Sonnenuntergang eine Granate nach dem Fort Lavigia welche
ohne Schaden anzurichten krepierte Kommodore Scheder teilte
den Behörden durch den amerikaniſchen Konſul mit der Grund
ſei daß gegen ſein Verbot dort unermächtigte Perſonen wie
man glaubt Soldaten beobachtet wurdeu

Nach Meldung des Reuterſchen Bureaus ſucht Caſtro durch
folgende Maßnahmen die Blockade illuſoriſch zu
machen Er hat ein Dekret erlaſſen durch welches Puerto
Villamiſar an der kolumbiſchen Grenze für die Durch
fahrt von Haffee und anderen Waren durch Maracaibo
eröffnet wird Es wird ſomit möglich ſein für Millionen
Dollars kolnmbiſchen Kaffee durch Maracaibo auszuführen

Mongcv
Der Fürſt von Monaco hat beſchloſſen ſeine ganze

Armee vom 1 Juli 1804 an zu entlaſſen oder richtiger
dem Polizeikorys einzuverleiben offenbar in der Erkenntnis
daß der kleine Staat mehr einer Polizei als einer Armee be
d erf Die Armee von Monagco umfaßt zwei Korps das der
Ehrennarde unter den Beſehlen des Oberſten Grafen de Chriſten
ethemotigen Oberſten der Pariſer Gurde républicaine beſtehend
aus 75 Mann einem Hauptmann und zwei Lentnants und das
der Carahinieri gleichfalls 75 Mann ſtark unter dem Befehl
eines Majors Dazu kommen voch die Löſchmannſchaft be
ſtehend aus 50 Köpfen und das militäriſche Gefolge des
Landesherrn zu dem auch noch der Befehlshaber der fürſtlichen
Yacht ein engliſcher Fregattenkapitän als einziger Ausländer
gehört Bisher beſtand ferner die Veſtimmung daß die Armee
und die Offiziere von Monaco in Kriegszeiten dem fran
zöſiſchen Heere einverleibt werden Es wenden aber über
dieſen Punkt keine diplomatiſchen Unterhandlungen zwiſchen
Paris und Monaco eingeleitet werden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Otto Greiner der bekannte Zeichner und Radierer

Klingerſcher Richtung der bisher als Maler noch wenig hervor
getreten iſt hat vor kurzem ein großes Gemälde Odyſſeus
und die Sirenen aus Rom nach Leipzig gefandt

Joachim Raff dem Komponiſten und einſtigen Direktor
des Hochſchen Konſervatoriums in Frankfurt a ſoll in
Frankfurt ein Grabdenkmal errichtet werden Zu dieſem Zwecke
hat ſich ein Verein gebildet der dem Münchener Bildhauer
Ludwig Sand den Auftrag zur Ausführung des Denkmals gab

c e wen Provinzialnach ichten
F Niemberg 16 Jan Der Lehrerverein Niemberg

und Umgegend nählte in ſeiner vorgeſtern hier abgehaltenen
Verſammlung in den Vorſtand die Herren L hrer Erfurth
Dammendorf als Vorſitzender Kantor Hucke Niemberg als ſtell
vertretender Vorſitzender Lehrer Knmmer Niemberg als Schrift
führer und Lehrer Dubs Eismannsdorf als Kaſſierer Sodavn
wurde über die Verhandlungen des letzien Preußiſchen Lehrer
tages in Magdeburg referiert die Verrammlung drückte dabei
ihr tiefes Vedanern darüber ans daß die Wünſche der Land
lehrer nicht die gebührende Vrachtung gefunden hätten Be
ſonders tief beklagt wyrde es daß durch die Aeußerungen des
Vorſihenden eines Grohſtadt Lehrervereins in der letzten
Provinzial Lehrerverſammlung der Reß zwiſchen Stadt und
Landlehrern ein noch größerer geworden ſei Die Gleichſtellung
von Stadt und Landlehrern müſſe deshalb auch jetzt noch die
Loſung aller Landlehrer bleiben Schließlich wurde noch auf
die Broſchüre über den Trakehner Prozeß aufmerkſam gemacht

re Bitterfeld 15 Januar Rechnungsabſchluß
Der hieſige Spar und Vorſchußverein

e G m u hat nach ſeinem letzten Jahresbericht an Aktiven

und Paſſiven je 481,752,18 M zu verzeichnen Das Gewinn
und Verluſtkonto beziffert ſich auf je 13,490,52 der Gewinn
Vortrag auf 7968,60 M An Dividende werden 6 Proz an
Tantièmen 5 Proz gewährt Die Mitgliederzahl beträgt zur
Zeit 217 gegen 194 im Vorjahr In dem benachbarten
Prieſtäblich wurde in die Kirche eingebrochen aus welcher die
Diebe den Kronkenkelch nebſt Hoſtienteller und Hoſtienbecher
entwendeten Auch der Geldkaſten war erbrochen doch war
dieſer leer

Weißßenfels 16 Jan Von merkwürdigem Unter
nehmungsgeiſt weiß der Schuhmarkt aus unſerer Stadt
zu berichten Als Veitrag zum Kapitel Gründungen und als
Beweis für die Leichtfertigkeit mit welcher hin und wieder
ſolche Gründungen vorgenommen werden diene folgendes Vor
kommnis Zu dem hieſigen Vertreter einer auswärtigen
Maſchinenfabrik kamen vor kurzer Zeit drei Unternehmungs
luſtige welche im Begriff eine Schuhfabrik gemeinſam zu
gründen ſich für ca eineinhalb Tauſend Mark Armaturen
Leiſten uſw ausſuchten Als es ans Vezahlen gehen ſollte er
klärten die drei Gründer Mittel zu einer Anzahlung hätten ſienicht ſie wollten aber monatlich Künſzedn 15 Mark ahzahlen
worauf der Verkäufer erklärte die Herren möchten da doch einen
anderen Lieferanten mit ihrer Kundſchaft beglücken

1 Wrißenfels 16 Jan Prin z
das r fünfaktige Weihnachts Ausſtattungsmärchen von
Hans Liefeld wird nun auch bei uns in Weißenfels gegeben
und hier ſicherlich ebenſo die Herzen der Kinderwelt erfreuen
wie in Halle

Mühlberg 16 Jan Geſunken iſt unterhalb Mühlberg
der mit 10,000 Zentnern Braunkohlen befrachtete Kahn des
Schiſfseigners Friedrich Müller aus Aken

X Wittenberg 16 Jan Feuer Heute früh gegen 587Uhr ertönten be Eg Deiocl und 2 der Freiwilligen
Feuerwehr Jm Honn des Barbierherrn Zerling Bürger
meiſterſtraße 12 und zwar in der Wohnung des Leutnants
Gottferſen war Feuer ausgebrochen Herr Zerling wollte um
die angegebene Zeit ſeine Leute wecken und fand die zweite
Etage ſchon vollſtändig mit Qualm angefüllt Er drang in die
unverſchloſſene Wohnung des Offiziers der erſt kurz zuvor nach
Hauſe gekommen war und fand dieſen ſchlafend auf dem Sofa
vor während im anſtoßenden Schlafzimmer das Bett und viele
andere Sachen in Flammen ſianden Die ſchnell eintreffende
Wehr konnte das Feuer auf ſeinen Herd beſchränken Das
er iſt vermuthlich durch Umfallen der Petroleumlampe ent
ſtanden

Staßfurt 16 Jan Unglücksfall Kranken
kafſe Auf dem hieſigen Berlepſch Schacht hat ſich ein be
klagenswerter Unfall ereignet der in ſeinen Folgen für drei
brave Bergleute verhängnisvoll geworden iſt Er iſt dadurch
entſtanden daß dieſe Bergleute die mit der Förderung der ge
wonnenen Salze beſchäftigt waren hierbei in eine Strecke gerieten
durch die die von der Schießarbeit herrührenden Pulverdämpfe
abzogen Sie wurden von dieſen betänbt erholten ſich jedoch
alsbald wieder und ſetzten auch ihre Arbeit fort Gegen Ende
der Schicht erkrankten ſie jedoch heftig und vermochten ſich kaum
nach Hauſe zu ſchleppen Der eine der Beteiligten der Förder
mann Eduard Voigt aus Förderſtedt ein dreißig Jahre
alter Mann und Vater von vier Kindern verlor nach
kurzer Anweſenhenheit in ſeiner Wohnung bereits das Bewußt
ſein und iſt aus dieſem Zuſtand nicht wieder erwucht
tags darauf war er tot Der ebenfalls in Förderſtedt wohnende
zweite Beteiligte Fördermann Hermann Kuhnau ſowie der
dritte Verunglückte welcher hierorts in den Belegſchaftshäuſernwohnt liegen ſo ſchwer darnieder daß es zweifelhaft iſt ob ſie
dem Leben erhalten bleiben Durch den Tod des Kaſſenarztes
der hieſigen Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Geh Sanitätsrath
Dr Heiß war die Stelle deſſelben vakant geworden und für
dieſe der prakt Arzt Dr Jsrael gewählt worden Dieſer ſtellte
jedoch gemäß der ihm von der Aerztekammer erteilten Weiſungen
Bedingungen auf welcher die Kaſſe nicht einzugehen vermochte
Jn einer abermaligen Verſammlung iſt man nun dahin überein
gekommen mit ſämtlichen hieſigen Aerzten in Verhandlungen
einzutreten um denmächſt die freie Aerztewahl für die Orts
krankenkaſſe einzuführen Auch die Ortskrankenkaſſe des benach
wenn Leopoldshall plant die Einführung der freien Aerzte
wahl

O Gentthin 15 Jan Ein furchtbares Schadenfeuer
entſtand auf dem Gehöft des BVeſitzers Friedrich Schulz in
Grütz dadurch daß er um die Dreſchtrommel gewickeltes Stroh
abbrennen wollte Acht Beſitzer beklagen den Verluſt von zwei
Wohnhäuſern 6 Scheunen und 10 Stallgebänden Glücklicher
weiſe waren Menſchenleben nicht gefährdet Die meiſten Ma
ſchinen und Wagen konnten gerettet werden

ſOrdensverlethungen Verliehen wurde Dem Hauptſteueramts
diener a D Chriſtof Mertz zu Jeßnitz i Anhalt bisher in Berlin ſowie den
Fußgendarmen a D Albert Brünner zu Vanchnädt im Kreije erſeburgFran Hüdene r zu Holleben im Kreiſe Merſeburg und Vonié Raeck zu Aken

im Kreiſe Kalbe das Kreuz drs Allgemeinen Ehrenzeichens dem Ste er
aufſeher a D Heinrich Lehmann zu Brehna im Kreiſe Bitterfeld das Ull

emeine Ehren eichen dem Schiffseigner Ernſt Wallwitz zu Roßiau im Kreiſe
Zerbſi die Rettungs Pedaille am Bande

Perſonal Nachrichten Dem Ftendanten Ellinger bei
der Reutenhbanktaſſe in Magdeburg iſt der Charekter als Rechnungsrat verliehen
worden Verſezt ſind Ter Kataſterk ntrollenr Steuerinſpeitor Jüne mann
in Paderborn als Kataſierſekreiär nach Erfurt der Kataſte kont olleur Steuer
inſpektor Ja cobſen in Eisleben in gleicher Dienſtel en ſchaft nach Halle
Der Kataſterlandmeſſer Ludwig in Merſedurg iſt zum Kataſtertentrolleur in
Eisleben beſtellt

tz Güſten 16 Jan Gemeinderatsſitzung Brunnen
ſperrun Jn der geſtrigen Gemeindergtsſitzung wurde ein
ſtimmig beſchloſſen eine Steinkohlen Gasanſtalt ſchon im kommen
den Sommer zu erbauen Zum Bauleiter wurde der Gasdirektor
und Jngenieur Friedrich aus Leopoldshall für ein Honorar von
700 M gewählt Fünf leiſtungsfähige Firmen ſollen aufgefordert
werden Koſtenanſchläge einzureichen Der Beſchluß des Ge
meinderats den Religionsunterricht in der Fortbildungsſchule
im erſten Schuljahre in wöchentlich Stunde obligatoriſch
einzuführen hat die Beſtätigung der Herzogl Regierung nicht
erhalten dieſe will den Beſuch des Religionsunterrichts nach
wie vor in das freie Ermeſſen des einzelnen Schülers geſtellt
wiſſen Seitens der Polizei wurden ein öffentlicher und ein
Privatbrunnen geſperrt weil das Waſſer nach dem Gutachten
des Medizinalrats Dr Esleben Bernburg nicht bakterienfrei iſt
Die Brunnen werden von Zeit zu Zeit ausgepumpt und das
Waffer wird von neuem unterfucht bis es vielleicht wieder frei
gegeben werden kann

y Greiz 16 Jan Fabriksfeſt Jm tiefen Keller
Jubilänw Verhaftung Das Triebeſer Farbenwerk
gab ſeinen Arbeitern und Angeſtellten ein Feſteſſen wozu auch
die Spitzen der Behörden Einlodungen erhalten haben Vier
Tage und drei Nächte in einem Keller kompiert hat ein zwanzig
jähriges Dienſtmädchen welches in Leubnitz im Dienſte ſtand
weil es Furcht vor Strafe wegen eines Vergehens hatte Am
1 Febr d J begeht Bahnhofsinſpektor Franke in Adorf ſein25jähriges Vienſiſndilsum Der Mnuſlerzeichner Leheis von
hier wurde wegen Betrugs und Unterſchlagung in Hof verhaftet

y Greiz 16 Jan Guter Abſchluß MordJubiläum Recht ging hat der Produktenverteilungsverein
e G m b ſein Geſchäſtsjahr 1902 abgeſchloſſen Der er
zielte Reingewinn beträgt 14,999,08 ſodaß 20 Proz Tivi
dende an die Mitglieder zur Verteilung gelangen Unweit
Neugerusdorf an der Straße nach Weida wurde heute vor
mittag eine männliche Leiche aufgefunden ſie wies mehrere
Meſſerſtiche auf Da auf der Straße ſich eine große Blutlache
befand wird angenommen daß ein Mord vorliegt und der Ge
tötete in den Wald geſchleppt worden iſt Kantor Köhler

ß Herzblättchen I

Gerichtsverhandlungen
Hamburg 16 Jan Der bekannte Chechſchwindler

Moeller der die Norddeutſche Bank mittels eines gefälſchten
Schecks um 16,000 M betrog wurde heute zu vier Jahren
Zuchthaus vernrteilt

e

Vermiſchtes
Ein Piſtolendnell hat am Freilag früh im Grunewald un

weit des Sterns an der Wetzlarer Bahn zwiſchen zwei Offi
zieren ſtattgefunden Beim zweiten Kugelwechſel habe ein
Offizier der Schutztruppe einen Schuß in die Bruſt erhalten
Nach der Berl waren die Gegner zwei Offiziere derPotsdamer Garniſon ein Hauptmann vom 1 Garde Regiment
z F und ein jüngerer Offizier vom Garde Jäger Bataillon
Der Jäger Offizier ſei durch einen Schuß in den Kopf ge
tötet und von ſeinem Gegner nach dem Militärlazarett in der
Scharnhorſtſtraße gebracht worden
Durch Benzinexploſion wurden am Freitag abend in Berlin
in der Alten Jakobſtraße in der Putzfederfabrik von Elias dreiPerſonen ſöwer verletzt
Vergeßliche Spieler Ein merkwürdiges Vorkommnis ergibt
ich aus der vom preußiſchen Finanzminiſter überreichten Reberſicht über die Einnahmen nnd Ausgaben für das Jahr 1901

Bei der Einnahme aus der Lotterie wird nämlich im allgemeinen
ein Poſten von 10 bis 11,000 M für nicht abgehobene Gewinne
eingeſetzt Jm Jahre 1901 aber hot dos Einkommen aus der
Vergeßlichkeit der Spieler faſt 430,000 M betragen Der
Hauptgewinn der 4 Klaſſe der 204 Lotterie iſt von dem glück
lichen Gewinner nicht abgehoben worden

Ein Raub der Flammen wurde am Dienstag zum großen Teil
das Haveldörſchen Grütz Das Dorf liegt vom großen Verkehr
weit ab und man war darum bei der Feuerebrunſt auf ſich
ſelbſt angewieſen Der Gutsbeſitzer Fritz Schulz war beim
Korndreſchen und wollte unvorſichtigerweiſe das ſich um
Dreſchtrommel wickelnde Stroh abbrennen Die Flammen
ſchlugen in das danebenliegende Stroh und im Augenblick
ſtand die ganze Scheune in Flammen Schulz konnke dem
Feuertode nur durch die ſchnellſte Flucht entrinnen dennoch
trug er ſchwere Brand wunden davon Das Feuer
übertrug ſich auf zwei Stallgebäude griff von dort weiter
um ſich und äſcherte die Hälfte des Dorfes ein Die
Bewohner waren dem Brande gegenüber machtlos zumal
ſchließlich nicht weniger als 24 Gebäude 10 Stall
gebäude 2 Wohnhäuſer und 12 große Scheunen in
Flammen ſtanden Vieh iſt nicht umgekommen doch ſind
große Quantitäten gedroſchenes und ungedroſchenes Getreide
und landwirtſchaftliche Maſchinen ein Raub der Flammen ge
worden Durch den Brand ſind nach der Voſſ Ztg neun
Beſitzer des Dorfes ſchwer geſchädigt worden

Der geflüchtete Kafſierer der Spar und Hilfskaſſe in Schleswig
Johannes Clauſen hat ſich ſelbſt der Staatsanwaltſchaft in Fleus
burg geſtellt und eingeſtanden daß er ſeit 20 Jahren Ver
ſah rnungen im Betrage von ungefähr 100,0060 M verübt

abe

Em rabiater Vertreter des Geſetzes Jn der Hauptſtadt von
Südkarolinga Kolumbia hat der ſtellvertretende Gouver
neur Tillmann den Journaliſten Gonzales der ihn in
Artikeln und öffentlichen Reden ſcharf angegriffen hat auf offener
Straße in den Unterleib geſchoffen und ſchwer ver
wundet Tillmann iſt verhaftet

n WJ

Sportunchrichten
Aus Paris wird der Voſſ Ztg geſchrieben Die Wert

radler haben ein gutes Jahr gehabt beſonders in Europa
wo e mehr Gewinnſte R haben als in Nordamerika
Die Eröffnung der neuen Radlerbahn zu Paris wo ſich ein
raſender Wettbewerb entwickelte hat hierzu nicht am wenigſten
beigetragen An der Spitze ſteht auch diesmal Mayor Tailor
mit 38,620 Fr Gewinnſt Jhm folgen Robl 36,500 Elle
gard 34,050 Bouhours 289,600 Mich gel 28,000 Linton 26 100
Meyers 20,500 Dickentmann 20,200 Fr
Zum allgemeinen dentſchen Turnfeſte in Nürnberg das in

dieſem Jahre ſtattfindet wird der nordamerikaniſche Turnerbund
eine Gruppe von ſechs Mann entſenden

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Mild wolkig teils heiter Niederſchläge
Sturmwarnung für die Küſten
Wenig verändert windig
Gelinde veränderlich
Woikig teils ſonnig Niederſchläge Strich
weiſe Nebel Windig

Metesrolongiſche Sigtion zu Halle

18 Januar
19 Jan uar
20 Januar
21 Januar

17 Januar
7 Uhr 12 Vein uirz

16 Januar

8 Uhr 12 Min ab

Barometer Dillimeter 762,8 769,2Thermometer Celſins 4,9 7,7Rel Feuchtigkeir 88 92Wind n NOMaximum der Temperatur am 16 Jaunuar 0 52 C
Peluimum in der Nacht vom 6 Jannar zum 17 Jannas 8,42 O
Niederſchiäge am 17 Jannar Uhr morgens 00 mm

Letzte Telegramme
ÜÜD Cllhcc CA oo ovoçb1 m T

Berlin 17 Jan Der im Duell im Grunewald verwundete
Rechtsanwalt Aye aus Flensburg Oberleutnant der Reſerve iſt
ſeinen Wunden erlegen

Berlin 17 Jan Die Voſf Ztg meldet aus Venedig Aus
der Markusbibliothek des Dogenpalaſtes ſind geſtern eiligſt
10,000 Bände entfernt worden weil infolge erſt jetzt entdeckter
früherer Aushöhlungen Riſſe entſtanden ſind

New DYork 16 Jan Der Dampfer St Louis vaſſierte
geſtern hier 6 Uhr 40 Min abends das Nantucket Schiff Der
Dampfer war wie mitgeteilt ſeit 4 Tagen überfällig gemeldet
worden Red

Der Kronprinz ſn Petersburg
Petersburg 17 Jan Beim Galadiner im Winterpalats

Ehren des deutſchen Kronprinzen brachte der Zar
olgenden Trinkſpruch in franzöſiſcher Sprache aus

Erfreut Sie unter uns zu ſehen und Jhnen für denlicbenes würdigen Beſuch dankend trinke Jch auf das Wohl
der erhabenen Eltern der Majeſtäten Kaiſer und Kaiſerin und
auf das Wohl Ew Kaiſ Kal Hoheit

Der Kronprinz erwiderte
Tiefbewegt durch die gnädigen Worte welche Ew Majeſtät

ſorben an mich gerichtet haben bitte ich mir zu geſtatten
Jhnen im Namen Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs
meines Vaters und in meinem eigenen Namen warmen Dank
für den ſo herzlichen Empfang auszufprechen der mir zuteil
geworden iſt woran ich mir eine unauslöſchliche Erinnerung
bewahren werde Jch erhebe mein Glas auf das Wohl
Ew Majeſtät und der Majeſtäten Kaiſerinnen Maria
Feodorowna und Alexandra ſowie der ganzen Kaiſerlichenbeging in aller Stille ſein 25jähriges Jubiläum im Dienſte der

Stadtkirche amilie

e
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